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Witz des Tages

Vor einem Zeitungskiosk 
steht ein Junge und weint. 
Ein Polizist nähert sich 
besorgt. «Was ist denn los?», 
fragt er. «Superman ist noch 
nicht erschienen!», schnieft 
der Junge. «Überlass das 
mir», beruhigt ihn der 
Polizist. «Superman!», brüllt 
er. «Komm raus, dir wird 
nichts geschehen!»
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Am Sonntag gibt es das erste 
«nach-Corona-Ständchen»
Endlich: Die erste Musikprobe des Musikvereins Harmonie Altendorf im «Corona-Modus» konnte stattfinden.

N icht nur Fussballer und 
andere Mannschafts-
sportler mussten seit 
dem Corona-Lockdown 
bis vor Kurzem auf ge-

meinsame Trainings verzichten. Ge-
nauso einschneidend waren die Mass-
nahmen auch für alle Musikvereine in 
der Schweiz. Bis zum 6. Juni waren Pro-
ben verboten. So musste auch der Mu-
sikverein Harmonie Altendorf sein 
Frühlingskonzert S(w)inging Broad-
way vom 18. April, zwischenzeitlich 
verschoben auf den 27. Juni, pande-
miebedingt beide Mal absagen. 

Alle waren heiss darauf
Wie vom Schweizerischen Blasmusik-
verband (SBV) empfohlen, tastete sich 
der Verein nach Aufhebung des Verbo-
tes langsam wieder an die neue Situa-
tion heran. So übte als erstes ein Klari-
netten-Quintett und begleitete danach 
den Fronleichnamsgottesdienst in Al-
tendorf. Anfangs letzte Woche folgte 
eine Probe der 16 Personen umfassen-
den Blaskapelle. Dank der Möglichkeit, 
eine Turnhalle zu benutzen, war es am 
vergangenen Donnerstag nun möglich, 
wieder eine erste Gesamtprobe im 
«Corona-Modus» durchzuführen. Ob-
wohl die Teilnahme gemäss dem 
Schutzkonzept basierend auf den Emp-
fehlungen des SBV freiwillig ist, konnte 
Präsidentin Astrid Oeschger über 
85 Prozent der Mitglieder begrüssen. 
Dirigent Gabriel Schwyter durfte fest-
stellen, dass die Musikantinnen und 
Musikanten förmlich darauf brannten, 
endlich wieder ihrem geliebten Hobby 
nachgehen zu können.

Die Probenbestuhlung, welche vor 
der Probe mit 2m-Abständen genau 
ausgemessen wurde, benötigte eine 

Fläche von 18 x 11 m und war genau 
doppelt so gross, wie sie üblicherweise 
auf der Bühne zur Verfügung steht. 
Der entferntere Kontakt zum Sitznach-
bar, aber auch das ungewohnte Klang-
bild war für alle Teilnehmer eine neue 
Erfahrung, die aber laut Dirigent Gab-
riel Schwyter einmal ganz nützlich 
sein kann. Dirigent und Musikkommis-
sion hatten sich vorgenommen, in den 
zwei Proben, die noch vor den Som-
merferien stattfinden, die musikali-
schen Ziele Richtung Winterkonzert 
und Eidgenössisches Musikfest in 
Interlaken aufzuzeigen und jedem Mit-
glied genügend Notenmaterial des be-

vorstehenden Winterkonzertes abzu-
geben. Insbesondere sollte verhindert 
werden, dass es jenen, die zu Hause 
üben möchten, langweilig wird. 

Rahel Tarelli im Winterkonzert
Die Mitglieder wurden darüber orien-
tiert, dass die Gastsolistin Rahel Tarel-
li, die für das abgesagte Frühlingskon-
zert engagiert war, zugesagt hat, an 
unseren beiden Winterkonzerten vom 
19. und 20. Dezember mitzuwirken. Es 
werden ganz spezielle Konzerte wer-
den, an denen übrigens unser Dirigent 
Gabriel Schwyter sein 20-jähriges Kon-
zertjubiläum feiern wird.

Am Samstag wird ein Bläserquar-
tett den Gottesdienst auf St. Johann, 
beziehungsweise bei schlechter Witte-
rung in der Pfarrkirche, musikalisch 
begleiten. Im Weiteren beabsichtigt 
der Verein, bei trockener Witterung am 
Sonntag zu einem ersten «nach-Coro-
na-Ständchen» für die Dorfbevölke-
rung aufzuspielen. Dieses soll um etwa 
10.15 Uhr nach dem Gottesdienst im 
Raum Kirchenvorplatz/Gemeindehaus 
stattfinden. Für Platz ist gesorgt, sodass 
alle Blasmusikinteressierten in genü-
gendem Abstand das Ständli verfolgen 
können. 

 Musikverein Harmonie Altendorf

Endlich wieder gemeinsam proben: Die Musikantinnen und Musikanten bereiten sich wieder für Auftritte vor. Bild zvg 

Kampf dem Littering: Auch Freienbach 
will mit Raumpaten dagegen angehen
Um den Abfall zu reduzieren, werden Raumpatinnen und Raumpaten für die Gemeinde Freienbach gesucht.

Littering stört und schadet der Um-
welt. Leider werden im öffentlichen 
Raum vermehrt Abfälle achtlos weg-  
geworfen oder liegengelassen, ohne die 
vorhandenen Abfalleimer zu benut-
zen. 

Projekte funktionieren bereits
Deshalb setzt auch die Gemeinde 
Freienbach auf eine neue Massnahme: 
Sogenannte Raumpatinnen und Raum-
paten sollen jeweils die Verantwortung 
für ein Gebiet übernehmen und dieses 
regelmässig von herumliegendem Ab-
fall befreien. Raumpatenschafts-Pro-
jekte werden bereits von mehreren 
Schweizer Städten und Gemeinden 
durchgeführt. Diese Massnahme redu-

ziert das Littering und entlastet den 
Reinigungsdienst. 

Patenschaft für Fussweg Hurden
Die Gemeinde Freienbach sucht Perso-
nen, Gruppen oder Organisationen, die 
eine Raumpatenschaft für das erste 
vorgesehene Gebiet Fussweg Hurden 
(Bahnhof Pfäffikon bis Holzsteg) über-

nehmen möchten. Grundsätzlich soll 
das festgelegte Gebiet mindestens ein-
mal pro Woche von herumliegendem 
Abfall befreit werden. Da der Fussweg 
insbesondere am Wochenende stark 
begangen ist, sollen die Raumpaten im 
Idealfall am Montag und/oder Freitag 
auf Tour gehen. Wöchentlich muss mit 
einem Zeitaufwand von etwa vier 

Stunden gerechnet werden. Eine Ent-
schädigung ist vorgesehen.

Bei Interesse an einer Patenschaft 
können Sie sich gerne bei Barbara 
Darani, Umweltschutzbeauftragte auf 
der Gemeindeverwaltung, melden.  
E-Mail umweltschutz@freienbach.ch, 
Telefon 055 416 92 64. 

 Gemeinde Freienbach

Die Region zwischen Bahnhof Pfäffikon und Holzsteg wird oft begangen. Leider bleibt auch viel Güsel liegen. Bild Archiv

TUGGEN

Altpapiersammlung
Am Samstag sammeln der Fussball-
club, der Turnverein, die Ringerriege 
und der Unihockeyclub Altpapier. Bitte 
deponieren Sie das Papier vor 7 Uhr, 
gebündelt, am gleichen Ort wie der 
Hauskehricht. Infolge Abnahmevor-
schriften wird darum gebeten, das Alt-
papier ohne Plastik- oder Kartonantei-
le bereitzustellen. Für die wertvolle 
Mithilfe wird gedankt. (eing)

Von Schinznach 
nach Rohr wandern
Am Dienstag, 30. Juni, findet die an-
spruchsvollere Wanderung der Natur-
freunde Lachen statt (Wanderung von 
Oberwil nach Trüllikon : siehe Ausga-
be vom Dienstag). 

Durch die Buchenwälder des Juras 
zu wandern, ist immer wieder ein 
schönes Erlebnis. Nach dem Start in 
Schinznach-Dorf steigen wir auf einem 
Pfad entlang von Weinbergen und 
durch Buchenwald 300 m hinauf zur 
Möösere, queren die Buchmatt und er-
reichen entlang der Chillholzweid oh-
ne grossen Höhenverlust den Weiler 
Schenkenberg. Hier beginnt der un-
schwierige Abstieg nach Thalheim 
zum Mittagshalt. Nach dem Essen 
(Einheitsmenu oder Picknick) müssen 
die vollen Bäuche wieder 200 Meter bis 
zum Gatter in die Höhe gestemmt wer-
den. Mit einer Länge von 14 km und 
Auf- und Abstiegen von je 600 Metern 
dauert die Wanderung 4¼ Stunden. 

Abfahrtszeiten: Mit der S25 ab Sieb-
nen-Wangen um 6.43 Uhr, ab Pfäffikon 
um 6.51 Uhr. Weiter ab Zürich HB um 
7.36 Uhr. Brugg um 8.04 Uhr mit Bus 
371. Treffpunkt ist in Siebnen-Wangen 
im letzten Wagen der S 25. Die Rück-
kehr nach Siebnen ist um 18.16 even-
tuell um 19.01 Uhr geplant. Das Grup-
penbillett zum Halbtax kann beim 
Wanderleiter bezogen werden. Für die 
Reservationen von Bahn und Mittages-
sen ist eine Anmeldung bei Wanderlei-
ter Ueli Seitz, Telefon 055 410 24 92 
oder 077 450 58 08, bis Sonntagabend 
notwendig. Alle weiteren Auskünfte 
sind beim Wanderleiter erhältlich.  
 Naturfreunde Lachen


